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TEILNEHMER
Jeder parteipolitisch unabhängige, kritische Student aus 
allen Studienrichtungen. Die Fähigkeit zum exakten, 
effizienten und ergebnisorientierten wissenschaftlichen 
Arbeiten ist Voraussetzung. 

BEWERBUNG
Lebenslauf sowie ein einseitiges Abstract zu einer der 
vorgegebenen Fragen bis spätestens 21. Februar 2010 
per E-Mail an sabitzer@ehrenhauser.at senden.

ABLAUF
Die ausgewählten Teilnehmer werden Anfang März zu 
einem ersten gemeinsamen Treffen eingeladen. Dort 
werden die Themen endgültig fixiert, Ziele definiert 
und Deadlines für die ersten Entwürfe vereinbart. Der 
letzte Abgabetermin ist der 30. Juni 2010. 
Die Veröffentlichung erfolgt im Herbst 2010. Die 
Bücher werden an interessierte Bürger verteilt. 	

BEITRÄGE
Die zielgruppengerecht ausformulierten Beiträge in der 
Länge von zirka 30.000 Zeichen (15 A4 Seiten) müs-
sen bis spätestens 30. Juni 2010 eingereicht werden. 
Jeder der Beiträge soll am Beginn eine Executive Sum-
mary (1 Seite) und am Ende zwei Seiten mit konkreten 
Verbesserungsvorschlägen enthalten. 

VORTEILE
Ihre Arbeit wird in einem von uns finanzierten Buch 
veröffentlicht. Für jeden publizierten Beitrag gibt es 
250 Euro und 10 Exemplare gratis. Außerdem können 
Sie kostenlos unsere Büroräumlichkeiten nützen. Für 
die Autoren der besten Beiträge besteht die Möglich-
keit eines Volontariats im Büro des EU-Abgeordneten 
Martin Ehrenhauser in Brüssel.

FRAGEN
1. Kann man Demokratiequalität messen? 
2. Die Evolution der Demokratie und ihr Stand heute? 
3. Leidet die EU an einem Demokratiedefizit?
4. Die ungleichen finanziellen Möglichkeiten von                	
    EU-Lobbyisten. Neue Rahmenbedingungen?
5. Die Verflechtung von Medien und Parteien. Funk-      	
    tioniert die vierte Gewalt noch?
6. Medienmonopolisierung in Europa. Eine Gefahr 		
    für die Demokratie?
7. Internet: Die Chance für mehr direkte Demokratie?
8. Führt das ö. Parteienfinanzierungssytem zur Mono-	
    polisierung der bestehenden Parteien und verhindert                                             	
    es die Vielfalt des politischen Spektrums?
    Ein Grund für Politikverdrossenheit?
9. Elitenwechsel? Welche Alternative zu den Parteien?
10. Neue Machtbegrenzung für die Bürokratie?
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